
„Alle Macht dem Rat der Arbeiter, der Soldaten und der Bauern!" war 
eine Forderung dieser ungarischen Werktätigen nach dem Sturz der 
Monarchie im Herbst 1918.

Wirtschaft dynamisch. Auf al
len Gebieten des gesellschaft
lichen Lebens lassen sich Re
sultate vorweisen, die unter 
Führung* unserer Partei und 
dank den Bemühungen und 
dem Fleiß unseres Volkes er
zielt wurden. Mit unserer Arbeit 
haben wir die Basis für die 
internationale Achtung und das 
Ansehen unseres Landes ge
schaffen. Unser Volk und un
sere Arbeiterklasse tragen mit 
ihrer beim Aufbau der entwik- 
kelten sozialistischen Gesell
schaft bewiesenen Standhaftig
keit, mit wahrem sozialisti
schem Patriotismus und mit 
ihren Erfolgen zur Bereiche
rung der Idee des proleta
rischen Internationalismus bei. 
Sie festigen das Bündnis, die 
Freundschaft und Zusammen
arbeit mit der Sowjetunion und 
den anderen Mitgliedsstaaten 
des Warschauer Vertrages und 
des Rates für Gegenseitige 
Wirtschaftshilfe, mit den Staa
ten der sozialistischen Gemein
schaft.. Damit tragen sie zu 
einem weltweiten Vorstoß der 
Kräfte des Fortschritts bei und 
dienen der Sache des Friedens 
und des gesellschaftlichen 
Fortschritts.
Die 60jährige Geschichte unse-

Die Kommunistische Partei 
Ungarns hat von ihrer Grün
dung an bis heute ihre histori
sche Mission erfüllt. In der 
Geschichte Ungarns war und ist 
sie die einzige Partei, die von 
Anfang an konsequent für den 
Aufbau eines freien, reichen 
und glücklichen Lebens des 
ungarischen Volkes, für die 
Zerschlagung der Macht der 
Ausbeuterklassen, für die 
Macht des Proletariats und für 
den Sozialismus gekämpft hat. 
Deshalb haben ihre Feinde sie 
vom ersten Tage an angegriffen 
und versucht, die kommunisti
sche Bewegung als eine Er
scheinung hinzus.tellen, die 
jeglicher Basis und Wurzel

rer Partei beweist einmal mehr, 
daß eine Klasse, die die re
volutionäre Umgestaltung der 
Gesellschaft anstrebt, eine mar
xistisch-leninistische Partei 
braucht, wenn sie entschei
dende Erfolge erzielen will. Am 
24. November 1918 gründeten 
die ungarischen Kommunisten 
die Partei, die in all den sechzig 
Jahren ihres Bestehens den 
Weg gewiesen hat.

entbehrt. Ihre Hoffnung, sie 
leicht vernichten zu können, hat 
sich zerschlagen. Etwas ande
res konnte auch gar nicht 
geschehen. Die kommunisti
sche Partei entwuchs der un
garischen revolutionären Ar
beiterbewegung, sie war und ist 
Vertreter der wahren Interes
sen des ungarischen Volkes und 
läßt sich in ihrer Tätigkeit von 
den progressivsten Ideen der 
Zeit, den Lehren des Marxis
mus-Leninismus, leiten.
Ohne eine marxistisch-lenini
stische Partei gibt es keinen 
Fortschritt. Ihre Ziele und Ak
tivitäten werden, wie sie es in 
den sechzig Jahren ihres Be
stehens so oft bewiesen hat,

nicht durch leere Wunschvor
stellungen, sondern durch die 
Gesetzmäßigkeiten der gesell
schaftlichen Entwicklung be
stimmt. Auch die Rolle der 
Partei festigte sich durch die 
bewußte Anwendung der Ge
setzmäßigkeiten des proleta
rischen Klassenkampfes. Auf 
dieser Grundlage entstand sie 
und entwickelte sich. Sie hat 
sich in den sechs Jahrzehnten 
als eine konsequente, unbesieg
bare und revolutionäre Kraft 
erwiesen. Dieser Entwicklung 
verdanken wir die Tatsache, 
daß unsere Partei im Dienste 
des Volkes zur führenden Kraf t  
wurde.
Am Geburtstag unserer Partei 
können wir voller Stolz auf den 
beschrittenen Weg zurückblik- 
ken. Wir gedenken in Ehrfurcht 
der Generationen von Kommu
nisten, die in ihrer Zeit so viel 
für die siegreiche Verbreitung 
der kommunistischen Ideale 
geleistet haben. Es seien an 
dieser Stelle die Worte von 
Jänos Kädär aus seiner Rede 
anläßlich des 50. Jahrestages 
der Gründung der Partei zitiert: 
„Es lohnte sich zu kämpfen! 
Hoch erhoben weht die Fahne, 
die sie entfaltet haben."

Unser Beitrag zum weltweiten Vorstoß des Fortschritts
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